
 

StD Müller erläutert die Sitzungsvorlage und weist darauf hin, dass die Zahlen Stand „23.08.2022“ 

sind und sich zwischenzeitlich schon Änderungen ergeben haben. 

 

Auf Bitten von AM Sudholz werden die Zahlen zum Protokoll um die Inklusionskinder an den 

einzelnen Standorten erweitert. 

 

Alle Grundschulen sind dieses Jahres mindestens 2zügig. In 2021 waren 780 Schüler*innen an den 

Grundschulen, in 2022 bis heute 872 Schüler*innen. 

 

Die Grundschule Sillenstede wird in den nächsten Jahren weiteren Schülerzuwachs zu verzeichnen 

haben. 

 

StD Müller weist darauf hin, dass diese Zahlen in die Schulentwicklungsplanung einfließen, die dem 

Protokoll beigefügt ist. 

 

BM Böhling führt aus, dass die Entwicklung im Kinderbetreuungskonzept berücksichtigt ist und es 

sich bei diesen Zahlen nur um eine Momentaufnahme handelt. 

 

Auf die Frage von AM Sudholz, wie viele ukrainische Schüler*innen zurzeit in den Grundschulen 

aufgenommen wurden, kann StD Müller berichten, dass in Glarum, Heidmühle und Schortens je 2 

Kinder aufgenommen wurden. 

 

AM Wessel fragt nach, ob es eine Übersicht der an den Standorten eingesetzten Lehrkräfte gibt, da 

ihr bekannt sei, dass es zurzeit eine Unterversorgung in Schortens und Roffhausen gebe. 

 

StD Müller sichert eine Abfrage an allen Standorten zu. 

 

Ber. AM Pille fragt nach, wie es mit der Randbetreuung ab 01.08.2023 laufen wird, da diese teilweise 

über das KiTa-Personal abgedeckt wird. Auch fragt sie, wie das weitere Personal, wie Hausmeister 

und Reinigungskräfte, dann zur Verfügung steht, da diese teilweise in der Schule und in der KiTa 

eingesetzt sind. 

 

StD Müller kann diese Frage nicht beantworten, da mit dem Landkreis Friesland noch keine 

Absprachen im Detail zur Kindergarten-/Krippenübernahme geführt wurden. Ihrer Meinung nach 

wird die Randbetreuung dann ein Problem, da diese Kräfte der Stadt Schortens nicht mehr zur 

Verfügung stehen werden. Entsprechendes wird erst noch mit dem Landkreis Friesland verhandelt 



und zu gegebener Zeit wieder berichtet. Dies gilt auch für weiteres Personal, dass bisher sowohl in 

den KiTas als auch in den Schulen eingesetzt ist. 

 


